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Die Ergebnisse der repräsentativen Schweinezählung 

‘ im März 1963

Nach der repräsentativen Schweinezählung vom 4. März 1963 sind in 
Baden-Württemberg etwa 1,72 Mill, Schweine gezählt worden odei' 3,6^ weniger 
als im Jahr zuvor. Von 1961 auf 1962 war in derselben Vergleichszeit kein 
Rückgang, sondern eine kräftige Zunahme von ungefähr 7,0^ zu verzeichnen. 
Auch die Abnahme gegen Anfang Dezember vorigen Jahres hat sich aus struk­
turellen und saisonbedingten Gründen verstärkt. Die Abgangsquote beträgt 
5,5^ (l962 = 4,7^, 1961 = 3,0^). Im Vergleich zum mehrjährigen Vorkriegs­
durchschnitt ist ein Zuwachs von 46,1^ zu verzeichnen.

Die seit Monaten zu beobachtende Einschränkung der Nachwuchsproduktion 
findet ihren sichtbarsten Niederschlag im Rückgang in den Beständen der 
Ferkel (-0,8^) und Jungschweine (-6,6^). Da die Zahl der Zuchtsauen aber­
mals eingeschränkt wurde, ist mit einer weiteren Verminderung der Schweine­
bestände zu rechnen.

An Schlacht- und Mastschweinen sind mit rund 242 200 etwas mehr vor­
handen als vor Jahresfrist, Unter Einschluß der Jungschweine stehen aber 
für die Schlachtung weniger Schlachtschweine an als im Vergleichsc^uartal 
1962.

Die eingeschränkte Nachwuchsproduktion, in Verbindung mit einem weiteren 
Rückgang der Zahl der trächtigen Zuchtsauen, wird sich in einer lang an­
haltenden Verminderung der Schweinehaltung auswirken.

Das Angebot an Schlachtschweinen wird hinter dem Bedarf Zurückbleiben. *)

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtem veröffentlicht.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Ergebnis der repräsentativen Schweinezählung vom 4. März 1963

Veränderung März 1963 gegen
März März Dezember März

1962 19631935 / 38 März März ) 
1962 '

Dezanber 
1962 .

1962Schweine
1935 / 38

%Anzahl

Ferkel unter 8 Wochen 257 526 517 t)0 A65 920 512 900 99,2 0,3 i 10,1
Jungschweine 8 Wochat bis unter 1/2 Jahr

3l
Schlacht- und Mastschweine 1/2 Jahr und älter '

593 726 851 800 833 019 795 700 3A,0 6,6 A,5

227 IAA 2AO 800 355 921 2A2 200 6,6 0,6 - 31,9+ +

Zuchtsauen insgesamt 9A 875 171 900 161 998 166 000 7A,9 3,5 ♦ 2,A♦

1/2 bis unter 1 Jahr 23 96A 3A 700 27 655 32 700 36,3 + 18,1 
♦ 22,5 
+ 11,2

5,8t

trächtig 

nicht trächtig

13 150 21 600 16 9A0 20 800 57,8 3,7+

10 81A 13 100 10 715 11 900 9,210,2+

1 Jahr und älter 

trächtig 

nicht trächtig

137 200 13A 3A3 133 300 88,0 0,870 911 2,9

39 6A7 76 100 76 M 12 300 82,A 5,0 5,2+
+ 5,;<)3126A 61 100 58 035 61 000 95,0 0,2♦

Trächtige Zuchtsauen insgesamt 52 797 97 700 93 2A8 0,293 100 76,3 ^,7t

Nicht trächtige Zuchtsauen insgesamt A2 078 7A200 68 750 72 900 73,2 1,8 + 6,0

Eber 1/2 Jahr und älter 5 61A 5 500 5 5005 39A 1,8 ^ 2,20,5♦

1 178 885 1 822 252Schweine insgesamt 1 787 100 1 722 300 A6,1 3,6 5,5+

l] Repräsentative Zählung. - 2) Veränderung berechnet auf Grund der genauen Zahlen. - 3) Einschlieölich der zur Mast aufgastelltwi Sauen und 
kastrierten Eber.
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